
Zeitschrift: Schweizer Schule

Band: 19 (1933)

Heft: 38

Vereinsnachrichten: Schweizerischer Erziehungsverein und Caritas

Nutzungsbedingungen
Die ETH-Bibliothek ist die Anbieterin der digitalisierten Zeitschriften. Sie besitzt keine Urheberrechte
an den Zeitschriften und ist nicht verantwortlich für deren Inhalte. Die Rechte liegen in der Regel bei
den Herausgebern beziehungsweise den externen Rechteinhabern. Siehe Rechtliche Hinweise.

Conditions d'utilisation
L'ETH Library est le fournisseur des revues numérisées. Elle ne détient aucun droit d'auteur sur les
revues et n'est pas responsable de leur contenu. En règle générale, les droits sont détenus par les

éditeurs ou les détenteurs de droits externes. Voir Informations légales.

Terms of use
The ETH Library is the provider of the digitised journals. It does not own any copyrights to the journals
and is not responsible for their content. The rights usually lie with the publishers or the external rights
holders. See Legal notice.

Download PDF: 22.11.2024

ETH-Bibliothek Zürich, E-Periodica, https://www.e-periodica.ch

https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=de
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=fr
https://www.e-periodica.ch/digbib/about3?lang=en


Seite 302 SCHWEIZER-SCHULE Nr. 38

103 intern. Im Berichtsjahr beehrten der Bischof von Basel und
Lugano, der Diözesanbischof des Tessins und der Abt von
Einsiedeln das Kollegium mit ihrem Besuch. Die Chronik zeigt
in den verschiedenen religiösen, wissenschaftlichen und
unterhaltenden Veranstaltungen ein erfreuliches Bild des innern
Lebens. Die Anstalt erhielt ein neues Laboratorium für Physik
und Chemie. Am 28. September beginnt das neue Schuljahr. H.D.

Schweizerischer Erziehungsverein und Caritas
(Einges.) Abermals geht der 84 Seiten zählende, sehr interessante

Jahresbericht des Schweizerischen katholischen
Erziehungsvereins in alle Gaue unseres Landes. Wie man seit
Jahren gewohnt war, sprüht das handliche Jahrbuch von Feuer
und Begeisterung für Erziehung und Fürsorge. Der Bericht
erzählt in lebendiger Sprache, durchwebt von modernen Episoden,
von der Weltkrise als einer Familienkrise, von der Verinner-
lichung des Familienlebens, von der Versammlungstätigkeit der
einzelnen Sektionen, von der Unterbringung armer Kinder unter
vorsorgliche Obhut, von Stellenvermittlung Jugendlicher in den

neu geschaffenen Jugendämtern, von der Obsorge für leidende
Kinder und Erwachsene, von der neuen Fahrstuhlaktion für
Gebrechliche, von freiem Lehrerseminar in Zug usw. Allem voran
steht ein prächtiger Artikel des in der ganzen Schweiz tätigen
Erziehungssekretärs Dr. Kaufmann über Schule, Kirche und
Staat. Aus den Berichten der Kantonalsektionen St. Gallen,
Solothurn, Aargau, Basel und Thurgau interessiert insbesondere
der klärende Artikel des Kantonalpräsidenten, Prälat Messmer:
Eine Frage der Disziplin — oder körperliche Züchtigung — oder
keine?

Es ist bewunderungswert — wie die spontane bischöfliche

Empfehlung des Ordinariates von Chur lautet — was der
Schweizerische katholische Erziehungsverein unter der Leitung des nie
erlahmenden, hervorragend tätigen Zentralpräsidenten Redaktor
Messmer in Wagen leistet. All seine immense Tätigkeit resultiert
aus seinem Wahlspruch: «Das ist wahres Christentum: die

Liebe im Werk!»

Möge der ideenreiche, tieffurchende Jahresbericht von recht
vielen Schweizer Katholiken gelesen und studiert werden; es ist
eine fruchtreiche Anleitung zum Christentum der Tat. P. R.

Schulnachrichten
Schwyz. Montag, den 4. September, tagte in Einsiedeln

der kantonale schwyzerische Lehrerverein. Die

Versammlung ehrte eingangs das Andenken von vier im Laufe
dos Vereinsjahres verstorbenen Kollegen. Der Jahresbericht des

Lehrervereins und besonders der ihm angeschlossenen
Organisationen, wie Gewerbelehrerverein, Organistenverein und
Lehrerturnverein bot ein Bild erspriesslichsr Tätigkeit. Letzterer Verein
hält anfangs Oktober mit den Brudersektionen Luzern und Zug
im neuen Stadion Luzern einen Spieltag. Leider hat der
bisherige technische Leiter, Herr Seminarturnlehrer Mettler
demissioniert. Die Lehrerschaft des Kantons Schwyz schuldet ihm
für seine vorzügliche Einführung in den neuen Turnbetrieb
dankbare Anerkennung. Sein Nachfolger ist Kollege Josef Hegner

in Lachen. Da die Bestimmungen der Schulorganisation
Uber die Lehrerkonferenzen aus dem Jahre 1879 veraltet sind
und nicht mehr gehandhabt werden, diskutierte die Versammlung

zeitgemässe Abänderungsanträge zu Händen des

Erziehungsrat. An der Hauptversammlung, welcher auch
Schulfreunde aus allen Sektionen des kathol. Lohrervereins des

Kts. Schwyz beiwohnten, sprach der Redaktor der „Schweizer-
Schule" Herr Prof. Dr. Dommann, über das Thema: „Der
Kampf um die Schule und die Seele des Kindes". Es war eine
vorzügliche Orientierung über die Erziehungsziele der ältern
und neuern Zeit, wie sie den verschiedenen Weltanschauungen
eigen waren und noch sind. Interessant sind vor allem die
diesbezüglichen Bestrebungen das Faschismus und des
Nationalsozialismus. Wie der Referent ausführte, kann nur die
Erziehung mit und für Gott die Menschheit dauernd glücklich
machen. Hiebei kommt auch der Presse eine wichtige Aufgabe
ZU. Der Vortragende wies auf die Bedeutung hin, die der

„Schweizer-Schule" als einzigem kathoL Schulblatt der deutsche»
Schweiz zukommt und auf die Bestrebungen, das Blatt immer
besser auszubauen. Diese Bemühungen machen es jedem kathoL
Erzieher zur Pflicht, die „Schweizer-Schule" durch Abonnement
zu unterstützen.

Das geistvolle Referat fand reichen Beifall, den wohlverdienten

Dank und die lebhafte Zustimmung der Diskussion. —
Nach dem animiert verlaufenen Mittagessen im «Hotel Schiff»
wohnte die Versammlung dem immer erhebenden «Salve» in der
Stiftskirche bei und hörte hernach ein exquisites Orgelkonzert

von Stiftsorganist H. H. P. Stephan Koller auf der
neuen grossen Oigel. F. M.

Mitteilungen
Sektion Luzern. Donnerstag, den 21. September, findet

nachmittags 2.30 Uhr die zweite «Freie Zusammenkunft» mit dem

Vortrage «Die Metbode unserer kathol. Laienarbeit» von Herrn
X. Schaller statt. Sie wird im Hotel «Post» abgehalten, und
alle katholischen Lehrer und Lehrerinnen sind dazu eingeladen.
Nach dem Vortrage ist, wie üblich, freie Diskussion. — An die
«Freie Zusammenkunft» anschliessend, wird eine kurze
Vorstandssitzung mit wichtigem Gegenstande abgehalten.

Konferenz des Kathol. Lehrervereins Baselland. Freitag, den
22. September 1933, nachmittags 2.15 Uhr, im Restaurant Renz
in Therwil.

Traktanden: 1. Eröffnungswort; 2. Appell; 3. Protokoll;
4. Vortrag: «Beispiel und Erziehung»; 5. Bericht über
Ferienkolonie; 6. Fachschrift (Anregungen und Wünsche); 7.

Delegiertenwahlen; 8. Verschiedenes.
Umständehalber musste die Versammlung auf einen Freitag

angesetzt werden. Wir bitten alle Kollegen, nach Möglichkeit
den Verhandlungen beizuwohnen. Der Vorstand.

Thurgauischer katholischer Erziehungsverein. Herbst-
tagung, Sonntag, den 24. September, in Wängi. Vormittags
8 Uhr: Hauptgottesdienst mit Erzlehungspredigt von H.H. Dr.
E. Kaufmann. Nachmittags 1 Uhr: Christenlehre für die Jugend
von demselben Herrn. Uhr im Vereinshaussaal:
Volkstagung. Begrüssung durch H.H. Pfarrer A. Keller. Vortrag
von H.H. Dr. E. Kaufmann, Zürich: «Pädagogische
Umwälzungen». s

Diskussion. Schlusswort des Kantonalpräsidenten.

— Der Kirchenchor rahmt die Feier würdig mit Liedern
ein. Der Vorstand des kathol. Erziehungsvereins.

Liturgisch - kirchenmusikalische Kurse in Beuron. Vom
2.—6. Oktober wird, wie bereits bekannt, in der Erzabtei Beuron
ein liturgisch-kirchenmusikalischer Kurs abgehalten unter dem
anregenden und praktischen Gesamtthema: Die Marienfeste und
ihre liturgischen Gesänge. Auf vielfachen Wunsch hin wird
dieser Kurs in der darauffolgenden Woche vom 9.—13. Oktober
wiederholt. Als Teilnehmer sollen neben Lehrern, Lehrerinnen,
Chordirigenten und Organisten vor allem auch Priester in
Betracht kommen, denen infolge ungünstiger Schulverhältnisse eine
Teilnahme an dem speziell für Priester bestimmten Kurs vom
5.—9. September nicht möglich geworden war.

Exerzitien finden im Spätjahr 1933 in der Erzabtei Beuron
u. a. noch folgende statt: Für Priester vom 18.—22. September
und 9.—13. Oktober, für Lehrer vom 25.—29. September. —
Anmeldungen und Anfragen richte man rechtzeitig an den
Gastpater der Erzabtei Beuron.

Die Mission der heiligen Theresia vom Kinde Jesu.

(Einges.) Am 10. August 1897 erklärte die heilige Theresia
vom Kinde Jesu, eine Photographie der heiligen Jungfrau von
Orleans im Herker betrachtend: «Auch mich ermutigen die

Heiligen in meinem Kerker. Sie sagen mir: Solange du in
Fesseln liegst, kannst du deine Mission nicht erfüllen. Später
aber, nach deinem Tode, kommt die Zeit deiner Eroberungen.»
Kaum je einmal ist ein prophetisches Wort so in Erfüllung
gegangen, wie dieses.

Die im Gehorsam von ihr geschriebene „Geschichteeiner
Seele» ist dr.s Mittel, dessen sich die göttliche Vorsehung be-
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